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'sc.hul- und Ar rnc n s t t ftung Eh i n g e n {Donatd

Au f Grun d von § 4 der Gr m e t nd co rd n ung für Baden-\fiirttemberg in der

F'ass ung d er Bekanntmachung vom 22. 12. 1975 (Ge s , Bl~ 1976 S. 1) und

eier §§ 6 und 31 des Stiftungsgesetzes f~r Baden-W~rttcmberg vom

~. 10. ]977 (Ges.Bl. S. 408) h~t der GemcInderat der Stadt Ehingen(Dona

Als Stiftungsorgan fUr die Schul- und Armenstiftung Ehingen (Donau~

am 22. 3. 1979 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Name, Sitz. Rechtsform

Die Stiftung führt den Namcn "Schul- und Armenstlftung Ehingen (Donau)"

und hat ihrcn Sitz In Bhingen. Sle ist eIne rechtsfähige örtliche Stif-

t~ng des bürger1ichen Rechts im Sinne von § 31 Abs. 2 Stiftungsgesetz

In Verbindung mit § 101 GO.

§ 2

Stiftungszweck

Die Stiftung hat folgende Aufgaben zu erfüllen:

1.) Betrieb des Altersheimes

2.) Fürsorgeaufgaben der Stadt

3.) Unterhaltung des Begräbnisplatzes

4...) Le,istungen von HoLz.ger ech t Lg k e i ten an den Chordirigenten, Stadt.-·

pfarrer und Mesner und für die Heizung der Saktrlstei

5.) V~rpflichtung aus 200 000 Mark den Zins für die Fortführung der

kath. Volksschule in ~hingen zu leisten, falls durch Gesetz eine

Simultanschule eingeführt wird.

6.) B~schaffung von Gesangbücher für die Erstkommunikanten
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7.) Lieferung de8 Dekorationsmaterials an die ~irchen aue dem Vald

8.) Bezahlung der HUBik beim Aufmarsch der Bürgerwache AM Fronleichna.8ta~

9.) Unterhaltung und N~uher8tellung der Stützmauer an der Stadt~

pfarrkirche entlang der Sch~iech im Groggenta1 und Unterhaltung

der Ufermauer an der ~ühre und der Frauenbergmauer (Zu~an~ zur

Unteren Kirche)

10.) Kultkosten für die Kapelle in Mühlen.

Die Stiftung dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken

im Sinne der steuerlichen Bestimmungen.

Ausgaben dürfen nur für die eatzungsmäßigen Z~ecke geleistet werden.

§ 3

Vermögen

D88 Stiftungsvermögen besteht aUB:

1.) Grundvermögen ",ie beschrieben im Grundbuchhe!t

Nr. 276 von Ehingen

Nr. 248 von Allmendingen

Nr. 177 von Altsteußlingen

Nr. 223 von Berg

Nr. 46 von Herbertaho!en

Nr. l~O von Kirchen

Nr. 71 von Nasgenstadt

2. ) Finanzvermögen nach dem Stand vom 31. 12. 1978

a) \fcrtpapiere 614 2:50.-- DM

b) Forderungen an die StI\dt Ehingen 2 09:5 411.06 DM

c) Kassengelder 1 061 7:57.22 DM

d I Kau!preis!orderungen 132.-- DM

3 771 ~~0.28 DH

§ 4

Organe

Organe der Schul- und Armenstiftung sind der Sti!tungerat und der Vor-

Ritzende dcs Stift~ngsratB.

Stiftun~8rHt let der Gemeinderat der St~dt Ehingen. Vorsitzender des

Sti[tungBr~tB iHt der Oberbürgcr~et8tcr der Stadt Ehingen (Donau).



Seite 03
892000

§ 5

Ver~altung6- und ~irtschaftsführung, Vertretung der Stiftung

Die Ver~altungs- und Wirtschaftsführung sowie die iechtsverblndliche Ver-
.,

tretung der Stiftung richten sich gemäß § 31 Stiftungsgesetz nach den

Vorschriften der Gemeindeordnung Baden-~ürttemberg.

§ 6

Anderung des Stiftungszwecks, bzw. Aufhebung der Stiftung

1) Ist die Erfüllung des Stiftungszwecks unm~glich geworden, kann der

Stiftungszweck geändert oder die Stiftung aufgehoben werden.

2) Bei der Aufhebung der Stiftung fällt das Vermögen der Stadt Ehingen Zt

Die Stadt hat bei Verwendung des Vermögens tunliehst den Stiftungs-

zweck zu berücksichtigen.

§ 7

Satzungsänderung

Diese Satzung kann vom Gemeinderat rler Stadt Ehingen im Rahmen der geset:

lich~n Vorschriften mit Genehmigung der Stiftungsbehörde nur mit 2/3 der

Stimmen aller Mitglieder des Gemeinderats geändert werden.

§ 8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Genehmigung durch die Stiftungsbehörde

am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

~:hi"J:en (Donau), den 27. :1. 1979

gpz. lIenger

Ub~ r hii r g e r mc i oS t e r
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